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VVorwort

Liebe Leserin, lieber Leser, 

auch die Deutschen entdecken, dass 
kleine Autos toll sein können. Italiener 
und Spanier wissen ja schon länger, dass 
sich schicke Kleinwagen und kompaktere 
SUV wegen der engen Gassen in pittores-
ken Dörfern und überlasteten Städten 
besser fahren und abstellen lassen. Die 
Devise „Klein, aber fein“ setzt sich jetzt 
auch bei uns durch. Denn für den Privat-
markt zeigen die Neuzulassungen in 
Deutschland laut Dataforce gerade für 
kleine SUV im April 2011 nach oben. 
Während der Nissan Qashqai um 87 Pro-
zent auf 2415 Fahrzeuge zulegte, konnte 
Volkswagen vom Platzhirsch Tiguan 2920 
Autos absetzen – ein Plus gegenüber dem 
Vorjahresmonat um erstaunliche 78 Pro-
zent.

Da liegt es nahe, dass die Konzernschwes-
ter Audi nun auch in das heiß umkämpfte 
Premiumsegment der schicken Kom-
pakt-SUV wie BMW X3 und Mercedes-
Benz GLK einzieht. Der Neue aus Ingol-
stadt heißt Q3. Er ergänzt die erfolgreiche 
SUV-Familie, die mit dem Q7 im März 
2006 begründet und im November 2008 
mit dem Q5 fortgesetzt wurde.

Grazie und Temperament

Doch basiert der neue Q3 technisch nicht 
einfach auf dem größeren Bruder Q5. 
Während der 24 Zentimeter längere Q5 
mit Längs-Reihen- und V-Motoren daher-
kommt, hat der Q3 quer einge baute Rei-
henmotoren. Beim Q3 ist der Radstand 
im Vergleich zum Q5 um 20 Zentimeter 
kürzer. Der kleine Bruder kann mit Be - 
sonderheiten wie Bremsenergie-Rekupe-
ration, Schaltpunktanzeige und Start-
Stopp-System aufwarten, wodurch 
nied rigere CO

2
-Emissionen erzielt wer-

den.

Audi positioniert den Q3 als lifestyle- 
orientiertes und urbanes Fahrzeug im 
SUV-Segment der Kompaktklasse. Sein 
Design soll Robustheit und Kraft aus-
drücken. Zugleich entfaltet der Q3 einen 
sportlich-agilen, coupéhaften Charakter. 
Das klingt sehr nach Grazie und Tem-
perament der Südländer. Da passt es ja 
gut, dass das spanische Martorell sein 
Produktionsstandort ist.

Wir bedanken uns bei allen beteiligten 
Autoren und insbesondere den Projekt-
koordinatoren der Veröffentlichung bei 
AUDI für die gute Zusammenarbeit.

Ihr

Dipl.-Ing. Michael Reichenbach

Stellvertretender Chefredakteur
Wiesbaden, 1. Juni 2011

Dipl.-Ing. Michael 
Reichenbach
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Der neue Audi Q3
Entwickelt aus neuen Ansprüchen
Dipl.-Kffr. Sandra Göres | Dipl.-Kffr. Petra Voith-Wittmann | Dipl.-Ing. Herbert Schmid

Im Herbst 2011 ergänzt der Audi Q3 als jüngstes, kompaktes Mitglied die SUV- 
Familie von Audi. Er beeindruckt durch seinen sportlich-muskulösen Charakter 
sowie die moderne, coupéhafte Linienführung und ist dabei ein durch und durch 
authentisches SUV. Dieses Konzept macht den Audi Q3 für mehr als eine Zielgrup-
pe interessant, erfüllt er doch vielseitige Kundenansprüche. In einer Launch-Kam-
pagne können die Kunden den Audi Q3 seit Frühjahr 2011 virtuell und real erleben.

Hans-Jürgen Rudolph (Hrsg.), Audi Q3, DOI 10.1007/978-3-658-00853-6_1,
© Springer Fachmedien Wiesbaden 2013
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Drei Kundengruppen  
im Fokus
Der Audi Q3 vereint die Anforderungen 
einer modernen, urbanen Welt mit den 
authentischen Stärken eines SUV (Sports 
Utility Vehicle). Er ergänzt die erfolgrei-
che SUV-Familie von Audi, die mit dem 
Audi Q7 im März 2006 begründet wurde. 
Der Audi Q5 ist als Sportwagen unter den 
SUV positioniert. Seit 2008 führt er erfolg-
reich das SUV-Segment der Premiummit-
telklasse an. Der Audi Q3, als jüngstes 
Mitglied der Audi Q-Familie, positioniert 
sich als lifestyle-orientiertes, urbanes 
Fahrzeug im SUV-Segment der Kompakt-
klasse. Das Segment der SUV ist weltweit 
eines der erfolgreichsten Fahrzeugkon-
zepte. Das stark wachsende Premiumseg-
ment der kompakten SUV steht dabei 
erst am Anfang seiner Entwicklung.
Der Audi Q3 ist das junge, kompakte Per-
formance-SUV von Audi. Er spricht Trend-
setter, Familien und Paare an, die Wert 
auf Individualität, charakteristisches 
Design und hohe Funktionalität legen. 
Die potenziellen Audi Q3-Kunden führen 
einen aktiven und modernen Lebensstil. 
Diese Kunden lassen sich in drei Grup-
pen unterteilen – und egal aus welchem 
Blickwinkel man den Audi Q3 betrachtet, 
er zeigt seine Stärken.
Die erste Gruppe umfasst junge, meist 
männliche Kunden. Sie sind über 30 Jahre 
alt, Singles und beruflich erfolgreich. Sie 
wünschen sich ein modernes, kompaktes 
SUV. Das coupéhafte Design des Audi Q3 
steht für ihren modernen und expressi-
ven Lebensstil.
Der Audi Q3 ist zudem ideal für Paare 
mittleren Alters, zwischen 30 und 50 Jah-
ren, beziehungsweise für Familien mit 
kleinen Kindern unter zehn Jahren. Sie 
suchen ein multifunktionales SUV mit 
Raum für Familien- und Freizeitaktivitä-
ten, das zudem sportlich und kraftvoll ist.
Der Audi Q3 spricht aber genauso Best 

Ager an, also junggebliebene Paare über 
50 Jahren mit erwachsenen Kindern, die 
bereits außer Haus sind. Sie führen einen 
aktiven Lebensstil und schätzen die kom-
pakten Abmessungen, die Übersichtlich-
keit, die hohe Sitzposition und den leich-
ten Ein- und Ausstieg.
Allen Kunden gemeinsam ist das Inter-
esse an einer progressiven und markan-
ten Linienführung, Individualität und 
multifunktionalen Einsatzmöglichkeiten. 
Die Kundengruppen legen besonderes 
Augenmerk auf kompakte Abmessungen, 
Effizienz, Funktionalität, Sicherheit, 
Praktikabilität, Stil und Hochwertigkeit. 
Die dynamische und junge Kunden-
gruppe fühlt sich in einer aktiven, moder-
nen und urbanen Lebenswelt wohl.

Vier Positionierungs-
säulen
An diesen Kundenansprüchen orientiert 
sich der Audi Q3 mit vier wichtigen Posi-
tionierungsspitzen:

 ■ Design
 ■ Fahrerlebnis
 ■ SUV-Eigenschaften und Alltagstaug-

lichkeit
 ■ innovative Ausstattungen.

Qualität und Hochwertigkeit zeichnen 
den Audi Q3 zudem als echten Audi aus.
Der muskulöse Gesamteindruck ist prä-
gend für den Audi Q3. Bei klarer Zuge-
hörigkeit zur Audi Q-Familie vermittelt er 
gleichzeitig einen eigenständigen, sport-
lichen Charakter. Die stark abfallende 
Dachlinie und die flach gestellte Heck-
scheibe sind einzigartig im Wettbe-
werbsumfeld. Der dominante, vertikal 
orientierte Singleframe, die Xenon plus- 
Scheinwerfer und die vertikal wie ein 
Muskel auf der Motorhaube verlaufende 
Sicke  stehen für Kraft und Präsenz. Die 
umgreifende Heckklappe und die LED-
Heckleuchtengrafik betonen die Breite.
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Die gespannte Anmutung des Exterieurs 
findet sich auch im Interieur wieder. Eine 
kraftvolle Linie auf der Armaturentafel 
unterstreicht die horizontale Ausrich-
tung; der Audi typische Wrap-around-
Effekt sorgt bei den Passagieren für Ge- 
borgenheit.
Die Auswahl an Farben, Stoffen und 
Materialien spricht alle Zielgruppen an 
und bietet reichlich Möglichkeiten zur 
Individualisierung. Die Außenfarben rei-
chen von erdigen, gedeckten Tönen, wie 
Platinbeige und Karibubraun, bis hin zu 
expressiven Farben wie Samoaorange. 
Die Individualisierung zeigt sich ebenso 
in den fünf verschiedenen Möglichkeiten, 
die Anbauteile des Exterieurs zu gestal-
ten. Von einer dezenten, eleganten Voll-
lackierung in Wagenfarbe bis hin zum 
extrovertierten Offroad Paket – der Audi 
Q3 erscheint jedes Mal mit einem völlig 
anderen Aus sehen. Auch das Interieur 
besticht durch Vielfalt mit innovativen 
Dekorleisten, wie den neuen dreidimen-

Der Audi Q3:  
jung, urban, 

lifestyle-orientiert

sionalen Aluminiumdekoreinlagen mit 
silber-transparenter Anmutung oder 
dem offenporigen Lärchenholz – Glanz-
lichter mit beeindruckender Wirkung.

Faszinierendes  
Fahrerlebnis
Die leistungs- und drehmomentstarken 
TFSI- und TDI-Aggregate, das sportliche 
Siebenganggetriebe S tronic und der 
quattro-Antrieb bieten Fahrspaß bei 
hoher Effizienz. Die kraftvollen 2,0-l-TFSI-
Aggregate leisten 125 kW beziehungs-
weise 155 kW, die beiden TDI-Motoren 
103 kW beziehungsweise 130 kW. Durch 
Bremsenergierekuperation, Start-Stopp-
System und Schaltpunkt anzeige für jeden 
Antrieb erzielt der Audi Q3 niedrige CO

2
-

Emissionen. Vorsprung durch Technik 
zeigt sich in progressiven Ausstattungen 
wie Audi drive select mit den vier Modi 
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efficiency, comfort, dynamic und auto. 
Diese passen bei der optionalen elektro-
nischen Dämpferregelung zusätzlich die 
Dämpfercharakteristik fortlaufend an 
und bieten so erstklassigen Federungs-
komfort.

Exklusive  
Ausstattungen
Der Audi Q3 ist ein authentisches SUV – 
bereits optisch unverkennbar durch die 
muskulöse Linienführung, die große 
Bodenfreiheit und die hohe Sitzposition. 
Auch die abgesetzten Radlaufblenden und 
die groß dimensionierten Räder prägen 
den markanten Eindruck. Ein wertvoller 
SUV-Vorteil ist der Bergabfahr- ebenso wie 
der komfortable Anfahrassistent. Der Audi 
Q3 stellt seine Alltagstauglichkeit ein-
drucksvoll unter Beweis: Multifunktionali-
tät durch den Wendeladeboden und das 

Der dominante 
Singleframe und 
die vertikal wie 
ein Muskel auf 
der Motorhaube 
verlaufende Sicke 
stehen für Kraft 
und Präsenz 

Ablage- und Gepäckraumpaket sowie den 
klappbaren Beifahrersitz, der den Trans-
port sperriger Gegenstände ermöglicht. 
Der kompakte Audi Q3 eignet sich perfekt 
für den Einsatz im urbanen Umfeld; den 
Fahrer unterstützen innovative Ausstat-
tungen wie Einparkhilfen, auf Wunsch 
auch mit Rückfahrkamera oder Parkassis-
tent, Audi adaptive light oder der Fernlich-
tassistent.
Intelligente Optionen, wie die MMI Navi-
gation plus mit 7-Zoll-Farbbildschirm für 
ein innovatives und intuitives Navigieren, 
das Bluetooth-Autotelefon online, das 
Bose Surround Sound-System oder das 
progressive Connectivity Paket bieten Audi 
typische Qualität. Geschätzte Optionen 
aus der Oberklasse stehen auch dem Audi 
Q3-Fahrer zur Verfügung, beispielsweise 
Audi side assist sowie Audi active lane 
assist, und lassen keinerlei Komfortwün-
sche offen.


